
IX.
N a c h t r ä g e

,u Herrn

Prof. Hossmanns Flora Deutschlands;
v o n

dem H e r a u s g e b e r .

33onder neuen Auflage der H o f f m a n n s c h t k

Flora Deutschlands ist in diesem Jahre der

zweite Thei l , wrlcher die vierzehnte bjs drei und

zwanzigste Classe, nach dem Linnei.schen Sy?,

steme, enthalt, erschienen, und die Liebhaber deut-

Kher Gewächse werden sich freuen, in derselben

Mancheschöne Beitrage, und manche Berichtigun-

gen über dubiöse Gewächse zu finden. Gleichwohl^

glaube ich, daß noch einige Gewächse Deutsch»

lands, welche melsteutbcils hier und dort in den

Alpen verstekt sind, in dem gedachten Werke

Übergängen worden. Es ist zwar etwas schwer

lu entscheiden, welche Gränze der Herr V . bei

Ausarbeitung seines Werkes für Deutschland

angenommen hat , da er sich hierüber nirgends
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5,8

«erklärte, und da diese Annahme, wie es scheint,
unter den Boltmikern sehr willkührlich ist, in«
dem Herr D r . R o t h zu dem Districte seiner
Flora von Deutschland nicht einmal Oejtrcich,
Salzburg, Bayern, 8cc. hinzugezählt hat. D a
ich indessen überzeugt zu seyn glaube, daß ich
bei meinen botanischen Wanderungen Deutsch*
land nie verlassen habe; so kann ich auch wohl
die vorgefundenen Pflanzen füglich Hieher neh-
inen. D a ich ohnehin die Wohnörter vo» jeder
hier nachgetragenen Pflanze angebe, so ist jcd»r
leser selbst im Stande, über die Aufnahme die>
ser Gewächse zu urtheilen. Vollständig kann
übrigens das Verzeichnis der Pflanzen eines so
großen Bezirks nie werden, weil immer noch
neue Entdeknugen die Summe der aufgefunde-
nen Zahl vermehren werden. Aber diese neuen
Entdekungen baldmöglichst bekannt zu machen
»md zusammen zu stellen, wird immer ein ver?
dienstliches Unternehmen, und den Verehrern
deutscher Gewächse angenehm seyn.

F. culmo teretl nuäc», spicig 8S8«iIil,u8 I
üin culinn ßlame^tis. I^inn. «pec. plan«

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr04949-0232-0

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr04949-0232-0


2 2 ,

in

p- H<).) t I. ^ l i Z . 8eptembl-.

Diese Grasü'rt wurde zuerst bei Paris
von D a l i b a r t entdekt, und unter seinen Pari^
ser Gewachsen aufgeführt. Dadurch wurde sie
dem Linn<i befannt, und von ilnn in den
8pec, pl2lit2iuli, aufgenommen. Die nachfol«
genden französischen Botanisten, Tourne fo r t
und V a i l l a n t fanden diese Pflanze nicht mehr
bei Paris, und nun fing man an, über dieselbe
in Ungewißheit zu kommen, und solche für bloße
Varietät von Hcl>i,u« «?taosu«, «nd t ^ps ru ,

ulinimu5 zu kalten. I m Jahr 1778 aber wurde
diese Pflanze in Deutschland und zwar bei Prenz^
low in der Markt Brandenburg von dem Herrn
Pfarrer M ü l l e r wieder aufgefunden, und des-
wegen von dem Herrn Dr. Roth unter den
deutschen Gewachsen aufgezahlt, (canker I. c.)
von Herrn Ho f fmann aber übergangen. I m
Jahr. 1802 fand Herr Prof. D ü v a l und Herr
Graf von E tc rnbe rg diese Art hier auf feuch-
ten Ackern anderthalb Stunden von der Stadt
in großer Menge, und ich hatte Gelegenheit, sie
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in diesem Zähre zu sammeln und zu untersuchen,

und habe desipegen eine Nachricht darüber, nebst

Beschreibung/ und einer genauen von Herrn

S l u r m verfertigten Abbildung in der botani-

schen Zeitung N l . 23. mitgechcllt, woralls die

unbczweifclte Eelbststandigkeit dieser Art er<

hellen wird.

2.

siic>«ti2ti«.

Diese Art , sagt Herr Schwe igge r , wur»

de-bisher für eine Varietät von l ' . «an^liinals

«»gesehene es scheint aber, daß Herr R o t h

(ßt- l in. 2. p. 7,^.) die Pflanze mit glatten Blat-

tern und Scheiden für dus wahre ?2i>ieuin

82nßuin2le, die bckaarte Pftanze aber für die

Varietät bestimmt habe.

cnlinu

lol i i«
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in
in

lici«. 8pecimlQ2,
lulic».

Die Wurzel f r i W , wie bie gewöhnliche
Graswurzel (^rit iculn i-epen.«,) und' hat auch
ganz dieselbe Gestatt «>ld Farbe. N e Halme,
deren mehrere a«s ciner Wurzel kommen / wer-
den schubhoch. Die'Blmter an dcn unfruchtbar
ren Halmen stehen jlr^zwei Rcihcn/, sind einen
Föll läng ,md an der Basis mit einem kurzen
Haarbüschel bcsezt; die Blütbenspclzen sind' weiß,
glänzend und mit rothen Grannen, die so lang
als die Blüthen sind, versehen.

Diese schö>« Haferart wird beim erste»
Blik/ durch die silherwnßen Aehrchcn tcnnbar.

4 Vesd.
8c. cnrnilnü« c^uln^uek^is

in

lul.

Herr v l . v c n West hat die Abbildung
dieser Pflanze, ivcfche mit 8c. 6«Iuin!i2ii2
viel übereinkommt, an die botanische Gesellschaft

P, 4
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geschikt, und die vollständige Beschreibung in

die botanische Zeitung eingerütet.

is «implicite!

; inle-rioridu«

v. f i . «1̂ ,. 4.

6.

du»,

lntü«

in

. pl. p. 919,

e6iti««ilni8

. 1803.

illcl. I^inn. I. c. p. 1367.

icis 5ud2lpini«in

v. c. in muntß I^oidl
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23z

Dieses schöne Gewächs findet sich auf
dem Loibl carntkischer Eeits linker Hand auf

den Bcrawiesen zwischen dem Wasserfall und dem

Wirthshause zum Peter.

Î > loNoli« linear! - l^ncenl^ti« venozc»,
cliztinctl«. I<. «pec. pl. p. 1418»

b. pi. 2lp. C. 4.

in

in

Diese seltene Pflanze findet sich schon
häufig, wenn man von Kirschcntbeuer gegen den

Loibl geht / rechter Hand in dem sttiniaten Wal-

de V0N 8alix pk^I ic i lai iÄ, zugleich Mit

, lnliis
2cutlu«cull«, cauliliug

I^inn. «pec. pi^nr. p. 1538»

c2iintlii2c!8 er
lulio.

Ich habe diese Pflanze nur einmal auf
dem Untersberge, sehr häusig auf der KühnweaM

in
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alpe im Gailthale angetroffen. <̂3ie hat mit
I^innin 2U8tri«:uni Aehnlichkeit, aher die Blu«
M ist nicht so groß, und die Stengel sind fast
ganz medcrlicgend. -

Navum.

ti«

11. I!.i!ium

I N ^ ^ t l »

12. Oaplu^e aipina

I ) .

tu« tumentusls. I^iun. 8pec. pl.

intu«
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i n

i n uic>nt«2

8 . 5c>IÜ5 i« inte»,
s cunelinrinlku«

I N

Diese neue Art hat vicle Aehnlichkeit mit 3.
.̂ imterscheidet"fi<S aber durch gelbe

n. Herr Rath Hechenberg'et fand sie
an Felsen in Berchtolsgaden.

14.

8. lalii« cuneiknlmitzu« nbtu«l««>ini3 repan»
lli« , caule nuc!c> P2ni<:ul2tc> I^inn. I,. c,
p. 647. Heid. pl. alpin, lüent. 4. ' '

i n in
monti«

15. 5e6oicle5.

pl . 64?.,

l. lui.
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,36

sagt von dieser Pflanze:

« , dagegen führt,Herr Host folgendes

an: I?uÜ2 plliz aldi« uti, tc>w piantu, peculiz

exceptig 2c>8pei«2. Ich kann 'hierüber nicht

entscheiden, weil ich diese Art nie gesammelt lia«

l x , aberM wi l l die Beschreibung hersezcn/ welche

Herr Vcst in die botanische Zeitung 1803 Nr. 22.

eingclükt bat, indem solche sehr genau ist, -da

«5 die.PHanze für eine unbeschriebene Art an-

sah^, die aber nach neuerer Versicherung die

ist,

ine« et lSliczu!l«,,foIi,oium

st lo l i i i e«,3xcl6iz teHi et

oblnnZc» > I acutiuscula

yuatuar et l in. ^ l2ta in tellninc»

in i axil-

. 8i t>!

in^'ai in ineciic, ^si-'it fnIiZ, clua.
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l 6 . Zaxiflaza cruztacea

8.

2tc> lolinzc», cal^ciliu»

in IjntAn. Leitung. 1805. Nr. z.

8 1 I i lin nnrici«.
8. l^

8i ciliut»

^ c2rtll2Zine2, «Upra «12-

«t2ininll>u5 et

. 1 . c.
«u^ero

Unter dem Namen saxili-ÄZa

hat L i n n e verschiedene Abarten angegeben/

von I a c q u i n zuerst 3.2l2c>c,n hat, und neuer«

lich Q2 ?o^lU8E mit 8. lonZil'alia getrennt ist.

Herr Prof. v. Vest hat nun eine dritte, die

eben beschriebene 8. ci-u^tuceÄ aufgestellt, und

wie ich glaube mit yollem Rechte. Ich habe

diese lcztere Pflanze an einer Felsenreihe auf dem

häufig gefunden, und bemerkt/ daß sie in
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vielen Stüken, wohin auch bie Fragilitat der
ganzen Pflanze gehört/ von dcn ebe-> gvüann»
ten Arten abweicht/ und also allerdings als ei?
gene Species aufgenommen zu werden verdunt.

8.

17. 8i1ene

zudunitloriz,
iz, knlii«

1«. I^inn. I. c. p. 708.

. lunic».

is Ion»

v. c.

18.

kolii« linearibu«,

. v l . p.738.

in 2renn«i« «udaipinis

leZi in munte
8t.

ly.
tereti»
, tluridus
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2Z9

I. c. p. 766. Hakeinvarrli Reist
nach den Oberkarnthischen Alpen.

in mnriz «ulialpini«
i le^i in innnte 1>^iI,I et

. caule ici , lolii« pinnatis, pinni«

^uin^uekcii«,

. VVÜI6. Lpec. plant. 7. I I I
9. II. p.

i n

Ich habe diese schöne Pflanze (eine Cnt«
dekung des vortreflichm W u l f e n ) auf der
Kuhnwegeralpe, dem Wohnorte der Wlilkkni»
«2rintni2c2, in Mitterkarnthen, und auf der
Schleim; in Tyrol gesammelt.

Die Pflanze erreicht die Höhe einer Span«
ne; die Wurzel ist ganz einfach, die, Blatter
stchen gegenüber/ sind gefiedert/ zerschnitten,
und wieder mit schmalen spizigen Einschnitten
versehen. Die Blumen bilden am Ende des
Stengels eine dichte Aebre, sind rosenroth,
und dessen Helm ist stumpf und zwcichcilig.
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Die Kelche smd zottig/ uttd geben mit den rosett'
farbenen Blumen auf dem ersten Bl ik ein deut<
liches Unlerscheidungszeichen.

8. lolüz corciati« i«; serrituri« clen-

ni« lainazis. Herb. pl. ^Ipin. l^ent. 4t2.

in monte

22. Orada mollis.

pktlolati» c»v2ti8 cienticulati«;

8«88i!idu« lancenlati« inteZeriimi«, «lli

II« odlongi^ iSKiz. llc>«t. 3u«tr. p.

in inonto«i« ii di

23.

repente.

Ilcimer.

in

l. c. p. 540.

inlerior!« 2l̂ >ibu»

«4. In«
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24. 1'rifolilim noricum. Wulfen.

ini« cc>Iol2ti5. I^eid. viv. pl
. ^. stürm. veut«clil. kiora

l6. nr. l .
in älpe K1bl,e7ZZ6n«i cuni

kenia carintiiiacH «t 2lii« piantls
«üni« luüu.

25. Ono!U5 rotunäifolia. I^inn.

t ) . kiuti«ll«2, iulil« c»v2tiz ternatiz

itat in »Ipi!,^« lbus. 8pecim

26.

lei« «ubUl^ti« leQi«, 8tipu!i«
tolinl« ovati« <i«nt2ti«,
WMcl. I. o. p. ,41«.

H'ppc Taschenb.
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242,'

27. ia äubia.

. 802^,0

tl«

. ' I ' . ^ . p. 1549.

in
lulin.

Diese Art findet sich an steinichteu Orten,
auf Felsen. Sie wächst am Untersberge bei der
Schwaigmühlcr Alpe / und bei Heilizenblut am
Wege nach der Pasterze. Sie halt das Mittel zwi-
schen ^,^2s8l2 kizp'lä^ und K25ti1'!8, klemmt aber
mehr mit lcttcrcr übercin, da sie fast glatt ist.

H .

28. I^ieracium rupe8tre.

1559.

in

Ich habe diese Art an den Felsen vor
der Alpe Echwaigmühl gefunden; sie kommt
sehr mit Hierucium 2ipe«tte Iucc>. überein.
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29»

-43

znktiitillrc» unikc»1i«'liii3utci, fy.

I. e . ^

. lulln.

, ., Vjese Art findet sich auf deni Heiligen-
blütex Tallern, und,, auf, der Pasterze.

, , ,
pinnntll?»

i

?- 6156.
in

incuivati«. Willcl» I. c.

<-. Diese Pstanze
ist lÜiiziuin 2r5inille8 3cu^>c>!il, und

Man findet ^diese'Ärt ballfig auf den
Wiesett im Bodmchale, und wundert es mich,
daß solche den Karntblschen Botanikern"
kannt war, da sie doch
emsig studieren. .-
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Die Pflanz wird an zwei Schuh boch.
Die Wurzelblätter smd am Grunde gefiedert;
die Fiedern stehen wechselswetse, find lanzeltför^
mig zwei < und dreispaltig; die Stengelblattcr ge-
fiedert, herablaufmd; aNc am Rande stachlicht ̂
sagczahnig und »interscits etwas wollicht. Der
Stengel ist gestreift, gegen die Epize zu wol»
licht, eine bis vier Blüthen tragend. Die Kelch'
blättchcn sind linienförmig, die untern sparncht.
Die Blumen roth, wie bei den meisten Acte«
gestaltet; die Haarkrone sizend und einfach.

c!Ii!ltiz nucii«,

p.1675.
in pi-2tl8 Iiumläl«

Z2. (̂ nicus, carniolicus.
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tuli«. ^Villll. I. c. p. 1677

In

«capo 5 l̂dunif!c>in «udnuclo,

tii<ient2ti«. ^I l lc ! . I. c. p. 1967

in

34. aipinum,
mpll

i5. Willclen. 1.

p. 1883-

35. (^napkaUum PU8Ü1UM.

Iierl,?l«:en zimpilcizzim«,

Wil l l l . !. «.

Q 3
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1889. 5cnlc. botanisches Handbuch.

. «67.

in

. 494.

in

Z7. capicata.

in

Anmerkung. Der Halm halbrund, ge-

furcht/ etwa vicr Zoll l«ng. Die Blatter kürzer

lind ctwas breiter a>s bei d . pnlic2li8. Die

Aehre bl«s an der Spize männlich. Die Kap>

stln -geschnlbelt. Narben zwei. S c h r a n k

baiersche
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Z8.

Il8

i n

29» 3aUx

ini«. Lot. I'^cd. I804. 1,. 58.

itÄt in Z l̂iceti« Lal^

Q 4
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